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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 19.10.2025
Anstoß: 15.00 Uhr
in Viereth

Saison 2025/2026 •  Ausgabe 13/2025

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen
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–
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             Erster Sieg zu Null

Am vergangenen Spieltag hatten wir den FC Röbersdorf zu Gast im 
Waldstadion und konnten am letzten Hinrundenspiel einen 1:0 Sieg 
feiern. Sage und schreibe 15 Spieltage dauerte es bis die defensive 
Null stand. Nach dem Auswärtssieg in Ebing ein weiterer wichtiger 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. Trotzdem stehen wir nach wie vor 
auf einem Relegationsplatz den wir schleunigst verlassen wollen und 
da wären wir schon beim nächsten Heimspiel gegen den SC 
Heiligenstadt. Die Aufsteiger vom Berg stehen auf einem 
hervorragenden vierten Tabellenplatz und werden von uns in Viereth 
empfangen. Die Gäste werden vom höherklassige erfahrenen 
Spielertrainer Kevin Fuhrmann gut eingestellt und möchten 
ansehnlichen Fußball spielen, das Offensivspiel ist geprägt von 
Geschwindigkeit und Laufbereitschaft. Durch einen großen Kader 
mit vielen Spielern die gierig darauf sind ein Tor zu erzielen gibt es 
bei den Gästen, anders als bei uns, nicht den einen Top Torjäger. Eine 
Ungeschlagen Serie von acht Spielen, bei der man auch den 
Bezirksligaabsteiger TSV Breitengüßbach mit 0:4 besiegen, und 
sieben von acht Spielen gar gewinnen konnte sollte uns Warnung 
genug sein den Gegner nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Erst 
am vergangenen Wochenende riss die Serie als man zuhause gegen 
den ASV Sassanfahrt mit 1:3 verlor. Auch hier stand es bis zur 65. 
Spielminute 1:1 Unentschieden und das 1:3 fiel erst in der 
Nachspielzeit. Ein Beweis dafür das man der Spitzenmannschaft aus 
Sassanfahrt alles abverlangte. Im Hinspiel spielten wir 2:2, was als 
Saisonauftakt auswärts bei einem Aufsteiger über die Relegation, 
der in der Aufstiegssaison nur neun Gegentore zuließ, in Ordnung 
war. Nach unserer Durststrecke ist es umso wichtiger heute nochmal 
zu punkten bevor wir nächstes Wochenende an der 
Tütschengereuther Kerwa den ASV Sassanfahrt empfangen.

Bei der zweiten Mannschaft steht am Sonntag ein Derby gegen die 
SpVgg Trunstadt 2 an. Das Spiel vom Dienstagabend in Dörfleins 
konnte leider nicht mehr berücksichtigt werden.
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Aufstellung I. Mannschaft

AAlltteerrnnaattiivveenn:   N. Carvajal, D. Bernreuther, L. Löhr
D. Scherer (ETW), D. Zöcklein,
Ma.  Wernsdorfer

F. Reus Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger

O. Kratz

K. Hümmer

L. HagenJ. Stretz

D. Gast

J. Zweier
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SC 1946 Markt Heiligenstadt e.V.

Gründungsjahr: 1946
Mitglieder: 680
Farben: grün‐weiß
Abteilungen:  Fußball, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball

Beste Torschützen 25/26
Bastian Schneider 5
Bastian Nückel 5
Jannis Thiel 4
Nikolas Ott 4
Kevin Fuhrmann 3

Trainer
Kevin Fuhrmann
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Viel zu oft nachlässig gegen den Ball

Wie groß war denn der Stein, der ihnen beim Schlusspfiff in Ebing, als der 3:1‐
Sieg endgültig feststand, vom Herzen gefallen ist?

Michael Wernsdorfer: Der Sieg in Ebing war natürlich nach so einer Durststrecke 
richtig wichtig für uns. Vor allem auch, um den Anschluss an die Nicht‐
Relegationsplätze zu halten. Aber wir müssen auch nach dem Dreier natürlich erst 
einmal weiter nach hinten schauen.

Was war denn anders und vielleicht besser als in den fünf sieglosen Spielen 
davor?

Michael Wernsdorfer: Besser war auf jeden Fall die Einstellung. Wir haben den 
Kampf angenommen. Wir haben gewusst, dass es nach dem Regen auf dem Platz 
nicht mit Hacke Spitze eins zwei drei gehen wird. Das ging es in den Partien vorher 
eigentlich auch nicht, aber da haben wir das so nicht im Kopf gehabt. Wir haben 
das alles ein bisschen zu locker genommen.

Zum Start der Runde lief es gar noch zäher. Da gab es sieben Partien ohne 
Dreier. War denn mit einem solch schlechten Auftakt zu rechnen?

Michael Wernsdorfer: Eigentlich ist der schlechte Start, auch wenn er nach einer 
ordentlichen Vorbereitung nicht unbedingt zu erwarten war, relativ einfach zu 
erklären. Mit einer schlechten Trainingsbeteiligung, mangelnder Fitness und zum 
Teil fehlender Einstellung zum Sport kommt es zu sowas. In der Kreisliga wird dir 
nichts geschenkt. Wir waren einfach ein bisschen zu zufrieden und sind auch nie 
an unser Limit rangekommen. Wir haben es immer wieder ein bisschen vermissen 
lassen, an die 100 Prozent zu gehen oder gegen den Ball ordentlich zu arbeiten. 
Und dann reicht es eben nicht, um drei Punkte zu holen, sondern nur für einen 
oder gar zu verlieren.

Weniger als zwei Siege hat nur die noch punktlose DJK Schnaid/Rothensand 
auf dem Konto. Haben Sie eine so verkorkste Hinrunde schon einmal erlebt?

Michael Wernsdorfer: So eine schlechte Hinrunde habe ich, glaube ich, tatsächlich 
noch nicht erlebt. Selbst in Memmelsdorf, in dem Jahr, in dem wir aus der 
Landesliga abgestiegen sind, was Trainingsbeteiligung oder Motivation angeht, 
anders. Die Jungs waren da und hatten Bock, Fußball zu spielen. Alle haben richtig 
Gas gegeben, auch wenn es am Ende nicht ganz gereicht hat. Mich ärgert es 
einfach, dass wir nicht da stehen, wo wir stehen könnten.
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Auffällig sind zwei Zahlen! Zum einen stand in den 14 Partien bisher noch nie 
die defensive Null? Hat Ihr Team in diesem Bereich Nachholbedarf?

Michael Wernsdorfer: Die Zahl der geschossenen Tore ist zwar in Ordnung, aber 
die der Gegentore ist katastrophal hoch. Wir vernachlässigen die Arbeit gegen den 
Ball zu oft ein bisschen. Wir schaffen es nicht, 90 Minuten konzentriert, fokussiert 
und auch giftig und gallig zu verteidigen.

Und woran liegt's?

Michael Wernsdorfer: Zum einen ist es die mangelnde Fitness. Wir haben 
konditionelle Schwierigkeiten. Aber es fehlt auch ein wenig an der Bereitschaft, 
ans Limit zu gehen, sich zu quälen. Wir bringen eben nicht die letzten paar 
Prozent, die es braucht, um sich dazwischenzuhauen und reinzuschmeißen.

Ganz ehrlich, hätten Sie nicht lieber viermal verloren und zweimal gewonnen, 
statt sechsmal nicht als Sieger vom Platz zu gehen?

Michael Wernsdorfer: Von der Punktausbeute her macht es ja keinen Unterschied, 
aber vom Gefühl her. Verlieren ist für mich persönlich ganz schwierig. Von daher 
nehme ich lieber die Unentschieden, als die Niederlagen, nach denen ich dann 
schlecht gelaunt bin.

Kim Hümmer ist mit 20 Toren der absolute Top‐Goalgetter der Kreisliga. 
Gewiss sind Sie froh, dass Sie ihn in Ihren Reihen haben, oder? 

Michael Wernsdorfer: Mit Kim Hümmer haben wir natürlich vorne drin eine 
Rakete, das wissen wir auch. Und klar sind wir froh, dass wir ihn haben. Ich würde 
niemals sagen, dass es ein Nachteil ist, einen Stürmer zu haben, der jetzt schon 20 
Tore gemacht hat. Er hat einfach eine wahnsinnige Qualität im Abschluss in der 
Box. Dafür müssen die anderen auch mitarbeiten. Er schießt die Tore nicht alleine. 
Der Rest tut schon auch was dafür. Und mir persönlich ist es im Prinzip egal, wer 
die Kisten macht.

Das komplette Interview gibt es auf anpfiff.info!
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Klub gewann 2025 erstmals die UEFA Champions 

League?

A) Chelsea B) Paris Saint‐Germain

C) Manchester City D) Bayern München

2.  Wer erzielte das Siegtor im WM‐Finale 2014?

 

A) Miroslav Klose B) Mario Götze

C) Thomas Müller D) André Schürrle

3. Welches Land ist bekannt als „La Celeste“ im Fußball?

A) Uruguay B) Argentinien

C) Chile D) Kolumbien

4. Welcher Spieler ist für den „Skorpion‐Kick“ aus den 90ern 

berühmt?

A) René Higuita B) José Chilavert

C) Jorge Campos D) Claudio Bravo

Lösung zu Teil II 5C; 6B; 7D; 8C
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B‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor 30 Jahren

Nach gutem Beginn konnte die DJK am Schluß froh sein, 
wenigstens einen Punkt gewonnen zu haben.
Dabei begann das Spiel wieder einmal so gut, denn Erwin 
Barnikel konnte schon nach 90 Sekunden eine Dörr‐Eingabe 
zum 1:0 ins Netz spitzeln. Das frühe Führunsgtor erwies sich 
leider erneut als schlechtes Omen, der freche Aufsteiger aus 
Breitengüßbach erspielte sich innerhalb weniger Minuten 3 tolle 
Ausgleichschancen, zielte jedoch nicht genau genug, bzw. hatte 
Pech, daß Dominik Dörr auf der Linie klären konnte. Allerdings 
hatte auch Siggi Kunst eine sogenannte „Hundertprozentige“, 
als er von der Strafraumgrenze freie Schußbahn hatte und am 
Torhüter scheiterte. Die schnelle und abwechslungsreiche 
Anfangsphase wurde dann immer mehr von Kampf und Krampf 
abgelöst, beide Teams neutralisierten sich weitestgehend.

Dies änderte sich auch nach der Pause nicht, ein schöner 
Barnikel‐Freistoß, eine Gallasch‐Einzelaktion oder ein Schuß 
von Aris Christodulakis übers Tor waren neben ein paar 
Nicklichkeiten und umstrittenen Schiedsrichterentscheidungen 
lange Zeit die einzigen Höhepunkte. In der 75. Min. setzte noch 
einmal Erwin Barnikel mit einem akrobatischen Seitfallzieher 
einen Glanzpunkt, doch dann kam der etwas glückliche 
Ausgleichstreffer: Johannes Saloman konnte einen tückischen 
Flachschuß nicht festhalten und hatte gegen den 
anschließenden „Abstauber“ keine Abwehrmöglichkeit (79. 
Min.). Im direkten Gegenzug krachte eine Schuß des 
eingewechselten Frank Geißler an den Innenpfosten, aber dann 
spielten nur noch die Gäste. Tütschengereuth war offensichtlich 
mit den Kräften am Ende und konnte sich in den letzten 10 
Minuten nicht mehr aus der eigenen Spielfeldhälfte befreien. 
Mehrere kritische Situationen mußten überstanden werden – u. 
a. lenkte Johannes Saloman einen Ball unter Ausnutzung seiner 
ganzen Körpergröße gerade noch um den Pfosten – bevor der 
erlösende Schlußpfiff des schwachen Schiedsrichters kam.

(Staabeißer Fußballblättla 12/95)

SSVV  DDJJKK  TTüüttsscchheennggeerreeuutthh  ‐‐  TTSSVV  BBrreeiitteennggüüßßbbaacchh  11::11  ((11::00))
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Fußballzitate

„Denken Sie daran, dass die intelligentesten Menschen oft auf dem linken Verteidigerposten zu finden sind.“
‐ Gerd Rubenbauer

„Die Mannschaft hat ihren Libero 

aufgelöst – jetzt hat sie einen Mann 

mehr auf dem Platz.“

‐ Gerd Rubenbauer

„Die Einstellung ist wichtiger 

als die Aufstellung.“

‐ Matthias Sammer

„Der Sieg ist wichtig, aber 
wichtiger ist die Art des 
Spiels. Fußball ist Theater.“
‐ Arrigo Sacchi

„Ich brauche das Spiel, sonst 

kriege ich einen Herzinfarkt.“

‐ Winfried Schäfer
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es nun auch im 
Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Wie hieß der Ball der Fußball‐EM 2024?   

A) Uniforia B) Al Rihla

C) Fussballliebe D) Finale Pro

6. Welcher Torhüter schoss in seiner Karriere über 100 Tore?

A) Oliver Kahn B) Rogerio Ceni

C) René Higuita D) Hans Jörg Butt

7. Welcher Spieler hat in einem offiziellen Spiel drei Eigentore erzielt?  

A) Frank Sinclair B) Sergio Ramos

C) Jonathan Woodgate D) Stan van den Buys

8. Welcher Klub hat innerhalb der Champions League/Europapokal am 

häufigsten das Endspiel verloren?

A) Juventus B) Bayern München

C) Liverpool D) AC Milan

Lösung zu Teil I 1B; 2B; 3A; 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum 
Tütschengereuther Kerwasspiel gegen den ASV 

Sassanfahrt am 26.10.
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